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(1736) Kundmachung *. 
rückſichtlich der Aufnahme von Schülern aus dem Civilſtande in das chir⸗ 
urgiſche Studium mit der Widmung in k. k. feldärztliche Dienſte zu treten. 
, Die Anſuchend en müffen: 

. a) Inländer fein, und entweder die 4 Grammatikalſchulen an einer 
öffentlichen inländiſchen Lehranſtalt vollendet, oder an einer Hauptſchule 
die 3 deutſchen Normalklaſſen zurückgelegt, bei einem bürgerl. Wundarzte 
in der Lehre geſtanden und einen ordentlichen Lehrbrief erhalten haben; 

„ b) in körperlicher Beziehung nebſt einem guten Aeußeren für ihren 
künftigen Beruf vollkommen geeignet fein; ſie haben daher ihren Auf⸗ 
nahmsgeſuchen ein, von einem gradulrten Feldarzte ausgeſtelltes Geſund⸗ 
heits⸗ nebſt dem Impf⸗Zeugniſſe beizulegen, werden aber bei ihrem 
Eintreffen in Wien rückſichtlich ihrer phyſiſchen Tauglichkeit nochmahls 
ärztlich unterſucht und erſt nach hierüber verſchaffter Ueberzeugung aufge⸗ 
nommen; 

e) ſollen in der Regel das 25te Jahr nicht überſchritten haben und 
zu dieſem Behufe den Tauf oder Ge urtsſchein beibringen; 

a) diejenigen Individuen, welche bereits ein oder das andere Jahr 
des chirurgiſchen Lehrkurſes an irgend einer inländiſchen Anſtalt rückgelegt, 
haben ſolches mit den gehörigen Prüfungs- oder Frequentazions⸗Zeug⸗ 
e ee und können gleich in den bezüglichen höhern Jahrgang 

I 

e) Jene, welche bereits ein oder mehrere Jahre die Studien ver⸗ 
laſſen haben, müſſen ſich durch legale Zeugniſſe über ihre bisherige Be— 
ſchäftigung, ſo wie über ihr ſittliches Betragen ausweiſen; 

5 () haben fie ſich ſodann als feldärztliche Zöglinge am Schluſſe eines 
1 5 a ER ihre u al Studien, fo wie über den in 
elben gemachten Fortgang ordnungsmäßig au i ich ei 

Prüfung zu wee; l ve Ti 

g) ſind fie gehalten, ſich das Diplom eines Patron der Chirurgi 
un Ele binnen 6 Monaten ee 
dien zu erwerben, wornach eine Bjahrige Dienſtverpfli ˖ = 
lan Branche DL en F 

h) Jene, welche während ihrer Studienzei ärztliche Zög⸗ 
linge keinen Spitalsdienſt geleiſtet haben fonte f ener 68 
- Tangung des Approbazionsgrades durch 3 Monate im k. k. Wiener⸗Gar⸗ 

niſons-Hauptſpitale zu praktiziren; fie müſſen 

i) im Stande ſein, ſich mit Ausnahme der Unterkunft und Mit⸗ 
tagskoſt während der Studienzeit bis zu ihrer Anſtellung alle Bedürfniſſe 
Bi eigenen Mitteln beizuſchaffen, und dieſerwegen einen, von ihren Ael⸗ 
beſt ben oder ſonſtigen Bürgen ausgefertigten und obrigkeitlich 
dri glich o Suſtentazions ⸗Revers beibringen, worin ſich der Bürge aus— 
Anſuchen ec macht, für den Fall, als der Aſpirant auf eigenes 
laffen wen 90 oder des ſchlechten Studien-Fortgangs wegen ent⸗ 

Die Er den Rückerſatz der aufgelaufenen Unkoſten zu leiſten. 

11008. Der günſtigungen für dieſe Schüler ſind folgende: 
und Geburtshil erforderliche unentgeldliche Unterricht in der Chirurgie 

22% ai ar der Wiener -Univerfität. : 

Studi a nebſt ee und Unterkunft während ihrer 
te 1 

Un ers e Vorſchuß der Rigoroſen⸗Taren nach der, für die Wr. 
| ſtehenden Ausmaß für ſolch über ihre Mitt it ſi 

ausweiſende Schüler gegen Zurück 16 a e I, ittelloſigteit ſich 

von ihrem künftigen Geha lt; erſtattung mittelſt ratenweiſen Abzugs 


tens. Wird ihnen nach i { 8 
4 Al ) erlangter Approbazion als Equipirungs⸗ 

n un e der nöthigen Inſtrumente eine Gratififazion 
. 10 a Vorſchuß zu Theil, je nachdem das Eine oder das 
a 4 n aus dem Civilſtande eintretenden Unterärzten jeweil zus eſtan⸗ 

Be. Anſtellung als Unterfeldarzt in der k. k. Armee; 
a Dieſelben Rechte, welche den an andern k. k. inländiſchen 

15 aten approbirten Wundärzten und Geburtshelfern zukommen. 
gefu be: etitefler haben ihre dießfälligen gehörig inſtruirten Aufnahms⸗ 
102 Aufnah der oberſtfeldärztlichen Direkzion einzureichen, um nach erlang⸗ 
Beginn ken sgemiligang Längftens eis Anfangs Oktober d. J. als den 
on e ie Aden Schuljahrs 1850 —51 hier eintreffen zu können, wo⸗ 

wärſtlichen ebernahme der weiters erforderlichen Weiſung bei der 
oberfeldarztlich en vorzuſtellen haben. 

Ak. ks Aratli irekzi 
Wien, am 1. Juli eezüchen Direkzion. 


(1734) an TH yrunbmachung. (3) 

nr Re Stell ebung der bei dem Stadtgemeind Gerichte 

in Suczawa erledigten Stelle eines Stadtkaſſiers womit der Gehalt von 

e Gulden an und die Verpflichtung den iſt, eine dem 
ehalte glei auzion zu ee 

eu arme Ron zu erlegen, wird hiemit der Konkurs 


Bittwerber haben bis 15ten September 185 


5 0 1 nr 
Geſuche bei dem Suezawacr Stabtgemeinde- Gerichte ng rd, belegen 


chte, und zwar, wenn 


N? 166. 


SS — — 2 — — 
— . äö—yU“QꝛUU—̃— ' ñ̃ T ñ— — —— LI 


22. Lipca 1850. 


eur — — 22 


fie ſchon angeftellt find, mittelft ihrer vorgeſetzten Behörde, und wenn 
ſie nicht in öffentlichen Dienſten ſtehen, mittelſt des Kreisamtes, in deſſen 
Bezirke ſie wohnen, einzureichen und ſich über Folgendes auszuweiſen: 

a) über das Alter, Geburtsort, Stand und Religion; 

p) über das Befähigungsdekret zum Stadtkaſſier, dann die etwa zu⸗ 
rückgelegten Studien, wobei bemerkt wird, daß jene den Vorzug 
erhalten, welche die Komptabilitätswiſſenſchaft gehört und die Prü⸗ 
fung aus ſelber gut beſtanden haben; 

e) über die Kenntniß der deutſchen und moldauiſchen Sprache; 

a) über das untadelhafte moraliſche Betragen, die Fähigkeiten, Ver⸗ 
wendung und die bisherige Dienſtleiſtung, und zwar ſo, daß darin 
keine Periode überſprungen wird; 

e) haben ſelbe anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit den 
uͤbrigen Beamten des Suczawaer Stadtgemeinde-Gerichts verwandt 
oder verſchwägert find. 

Vom k. k. galiziſchen Landes - Guberniun. 
Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1747) Konkurs-Kundmachung. (3) 


ro. 5026. Bei dem Waldamte des k. k. Eiſenwerks⸗Oberamtes 
iſt der Dienſt des erſten k. k. Förſters und Waldweſen⸗Rechnungsführers, 
und im Falle der graduellen Vorrückung jene des zweiten k. k. Förſters 

eſetzen. 

ug 125 erſterer Dienſtſtelle iſt die eilfte Diätenklaſſe, eine jährliche Bes 
ſoldung von 500 fl. C. M., ein Holzdeputat von 16 Wiener⸗Klafter a 
2 fl., 20 Pfund Unſchlittkerzen a 19 kr., und der Genuß einer Natural: 
Wohnung nebſt 2 Joch Grundſtücken, und die Verpflichtung zur Stellung 
einer Caution vor der Beeidung im Betrage jährlicher Beſoldung, und 
mit der zweiten Dienſtesſtelle ebenfalls die XI. Diatenklaſſe, eine jährliche 
Beſoldung von 400 fl. C. M., ein Holzdeputat von 16 Wiener⸗Klafter 
Scheiter & 2 fl., 20 Pfund Unſchlittkerzen 4 15 kr. und der Genuß ei⸗ 
ner Naturalwohnung nebſt 2 Joch Grundſtücken verbunden. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe zur Erlangung einer dieſer Dienſtesſtellen 
ſind: entſprechende theoretiſche und praktiſche Forſtkenntniſſe, beſonders voll⸗ 
kommene Kenntniß in der Holzbringung und Verkoblung und im Hochgebirgs⸗ 
forſtdienſte, dann Gewandtheit im Konzeptfache- und Rechnungsweſen. Be⸗ 
werber um eine dieſer Dienſtſtellen haben unter beſtimmter Angabe, um 
welche Stelle die Kompetenz zu gelten hat, ihre vorſchriftsmäßig beleg⸗ 
ten, eigenhändig geſchriebenen Geſuche, in welchen ſie ſich mit Original⸗ 
Urkunden oder beglaubigten Abſchriften über obige Crforderniſſe, ſo wie 
über zurückgelegte Studien, Alter, bisherige Dienſtleiſtang, allfällige Ver⸗ 
dienſte, Moralität und über einen gefunden ſtarken Körperbau legal aus⸗ 
zuweiſen haben, mittelft ihrer vorgefegten Behörden wenn fie ſchon im 
Dienſte ftehen, ſonſt aber unmittelbar binnen 6 Wochen von heute bei 
dieſem k. k. Eiſenwerks⸗Oberamte einzubringen, und in ſelben auch den 
ledigen oder verheiratheten Stand, dann ob und in welchem Grade ſie 
mit einem Beamten des Oberverwesamtes verwandt oder verſchwägert 
ſind, anzugeben. 4 

K. K. Eiſenwerks⸗Oberverwes amt nächſt Mariazell am 19 ten 
Juni 1850. 


(17446) Konkurs-Kundmachung. (3) 

Nro. 13994. Bei dem in die zweite Klaſſe der Gefälls⸗Unteräm⸗ 
ter gereihten Hilfszollamte in Kaniow iſt die Einnehmers⸗Stelle mit 
der Beſoldung von Vierhundert Fünfzig Gulden C. M., Naturalquartier 
und mit der Verpflichtung zur Leiſtung einer der Jahresbeſoldung gleich- 
kommenden Kaution in Erledigung gekommen, zu deren Beſetzung der 
Konkurs bis letzten Juli 1850 ausgeſchrieben wird. a 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit der Nachwei⸗ 
ſung über die zurückgelegten Studien, über die Kenntniß der Zollmani⸗ 
pulation, des Kaſſa⸗ und Rechnungsweſens, der deutſchen und polniſchen 
oder einer andern ſlaviſchen Sprache, dann über die Fähigkeit der vor 
dem Dienſtantritte baar oder hopothekariſch zu beſtellenden Kaution ver⸗ 
ſehenen Geſuche innerhalb des Konkurstermines im Dienſteswege bei der 
aks Kameral⸗Bezirks⸗Verwaltung in Wadowice einzubringen, und in 
denſelben auch anzugeben, ob und in welchem Grade ſie mit einem der 
hierländigen Gefällsbeamten verwandt oder verſchwägert ſind. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direktion. 
Lemberg am 15. Juni 1850. 


(1748 Konkurs⸗Ausſchreibunmg. (33) 

m 5592. In dem nied. ungariſchen en it bei dem 
Schemnitzer k. k. Kammerprobiergaden die 2. Adjunkten⸗Stelle in Erledi⸗ 
ung gekommen. 5 anf cd f 
Mewerber um dieſe Stelle haben ihre eigenhändig geſchriebenen Ge⸗ 
ſuche, in welchen ſie ſich über ihre Kenntniſſe und disherige Dienſtleiſtung 
im Hütten⸗ und Probierweſen ge ss auszuweiſen haben, bis längſtens 
31. Juli 1850 an das Schemnitzer k. k. Oberſtkammergrafenamt im Wege 
ihrer vorgeſetzten Behne wi a 
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Mit dieſem Dienſtpoſten iſt eine Beſoldung von 350 fl., ein Holz 
und Lichtgeld von 25 fl. und ein Quartiergeld von 20 fl. verbunden. 
Vom k. k. nied. ungariſchen Oberſtkammergrafenamte. 
Schemnitz, am 18. Juni 1850. 


(1737) Konkurs- Kundmachung. (3) 

Nro. 3150. Zu Folge Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Landeskultur und Bergweſen vom 8. Juni 1850 Z. 355 - 152 wird für 
den Dienſt der galiziſchen k. k. Salzſiedereien ein Bau⸗Ingenieur proviſo⸗ 
riſch aufgeſtellt. h 

Mit dieſer Stelle iſt der Gehalt von 700 fl., der Genuß einer freien 
Wohnung oder eines Quartiergeldes von jährlichen TO fl. und die Verpflich- 
tung zur Leiſtung einer dem Jahresgehalte gleichkommenden vor dem 
Dienſtantritte beziehungsweiſe vor der Eidesablegung zu beſtellenden Cau— 
tion verbunden. 

Die Erforderniſſe für dieſen Dienſtpoſten ſind: Theorethiſche und 
praktiſche Kenntniſſe in der Civil, Land⸗, Straſſen⸗ und Waſſerbaukunſt 
im Maſchienenweſen, Gewandtheit im Zeichnungs- und Rechnungsfache. 
Die Bewerber um dieſen Poſten haben ihre hinſichtlich der Fähigkeiten, 
der Sprachkenntniſſe, des Lebensalters, der Moralität und der früheren 
Dienſtleiſtung, der Beſchäftigung ſeit dem Austritte aus den Studien ohne 
Uebergehung eines Zeitraums mit legalen Zeugniſſen inſtruirten Geſuche, 
wenn ſie bereits in einer Dienſtleiſtung ſtehen, im Wege ihrer vorgeſetzten 
Behörde, ſonſt unmittelbar bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direction bis Ende 
Auguſt 1850 einzureichen und darin anzugeben, ob und mit welchen Be— 
amten der k. k. galiziſchen Salinenämter ſie verwandt oder verſchwägert 
ſeien, und ob ſie im Stande find, die vorgeſchriebene Caution zu leiſten. 

Von der k. k. galiziſchen Finanz⸗Landes⸗Direction. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


(1733) Kundmachung. (2) 
Nro. 11008. Zur Befeßung der Samborer Kreisrabbiner-Stelle 
auf die Zeit vom 15ten September 1850 bis dahin 1853, mit welcher 
ein jährlicher Gehalt von 500 fl. verbunden iſt, wird der Konkurs bis 
Ende Auguſt 1850 hiemit ausgeſchrieben. 
Die Bittſteller haben ihre Geſuche mit folgenden Nachweiſungen zu 
verſehen, und zwar: 
a) über die mit gutem Fortgange beendigten philoſophiſchen Studien; 
b) über die beſtandene Prüfung aus dem religiös moraliſchen Lehr— 
buche Bnezion; 
c) über das zurückgelegte Alter und den Stand; 
d) über die Prüfung aus der Pädagogik; 
e) über das moraliſche Betragen; 
f) über die Kenntniſſe der jüdiſchen Religionsgrundſätze und 
g) überhaupt über die Beſchäftigungsart nach Beendigung der phile⸗ 
ſophiſchen Studien bis zur gegenwärtigen Zeit. 
Dieſe Geſuche ſind entweder beim k. k. Kreisamte oder bei dem 
Samborer Magiſtrate einzureichen. 
Vom k. k. Kreisamte. 
Sambor am 10. Juli 1850. 


(1765) Kundmachung. (1) 


Nro. 5874. In Folge Dekretes der k. k. General- Direction für 
Kommunikazionen (Abtheilung der Poſten) vom Aten Juli 1850 Z. 4213 
werden vom iten Auguſt 1850 zwiſchen Wien und Oedenburg die fah- 
renden Poſtämter in Wirkſamkeit treten. 

Von dem Beginne der fahrenden Aemter wird die gegenwärtig im 
Bahnhofe dl. Ostrau beſtehende größere Poſtexpedizion mit ihrem Per: 
ſonale in den Bahnhof Weiskirchen überſetzt und gleichzeitig zwiſchen M. 
Ostrau und Teschen die Mallepoſt eingeſtellt und dafür eine Reitpoſt 
unterhalten, dagegen aber wird die Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weis- 
kirchen als eine unmittelbar zuſammenhängende beibehalten. 

Die bei der Mallepoſt zwiſchen Krakau und Weiskirchen beſte⸗ 
hende Paſſagiers-Aufnahme wird in der Art beſchränkt, daß von den 
Ausgangsorten Krakau und Weiskirchen bis zur nächſten Poſtſtazion 
nicht mehr Reiſende befördert werden dürfen, als im Mallewagen Platz 
haben, ohne Rückſicht jedoch ob dieſelben die Fahrt ganz oder nur theil— 
weiſe mitmachen wollen. j 

Nur den Zwiſchen-Poſtämtern bleibt fonac die unbedingte Paſſa⸗ 
giers : Aufnahme belaſſen, jedoch darf zur Beförderung der Reiſenden im 
Beiwagen kein Aerarialwagen verwendet werden, ſondern es ſind dazu 
nur überall die Stazionswagen zu gebrauchen. 

In den Paſſagiersportogebühren tritt keine Aenderung ein. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg am 17. Juli 1850. 


(1759) err (1) 


Nro. 5673. Zur Beſetzung der Kapniker k. k. Markſcheidersſtelle, 
womit ein firev Jahresgehalt von 542 fl., dann 2 Pferddeputat 113 fl. 
20 kr., Kanzleigeld 8 fl. und Natural⸗Quartier verbunden iſt, dann der 
k. k. Schichtenmeiſtersſtelle zu Kapnik, welcher ein Jahresgehalt von 542 fl., 
Kanzleigeld 8 fl. und ein Natural⸗Quartier anklebet, wird ein Concurs 
für den Zeitraum von 8 Wochen mit dem hiermit ausgeſchrieben, daß 
jene Individuen, welche um einen dieſer 2 Dienſtpoſten anzuhalten willens 
find, ſich über abſolvirte phyloſophiſche und bergakademiſche Studien, dann 
für den erſter'n Poſten über erlangte Feſtigkeit im Markſcheldsfache mit 
Aufzählung der bereits richtig bewirkten wichtiger'n Durchſchläge, jo wie 
ür beide Poſten über Erfahrung in der Leitung der Grüben und der 
Berechnung derſelben; ferner über Gewandheit im Zeichnen Brauchbarkeit 


im Zivilbaufache, über moraliſchen Lebenswandel, über Puriſteation vor 
einem Kriegsgerichte rückſichtlich des Verhaltens zur Zeit der letzten un⸗ 
gariſchen Rebellion, über forthin dargewieſene lojale Geſinnungen an das 
Allerhöchſte Kaiſerhaus, endlich über Kenntniß der deutſchen, ungariſchen 
und hierorts ſoviel möglich romaniſchen Sprache, endlich über Nichtver⸗ 
wandſchaft im hieſigen Bergdiſtricte und Erlagsfähigkeit der nöthigen Dienſt— 
Caution ſich auszuweiſen haben. 
Nagybanya, am 15. Juni 1850. 


(1758) Non k u (1) 

Neo. 6391. Bei der Oberbiberſtollner k. k. Bergverwaltung zu 
Windſchacht bei Schemnitz, it die Stelle des k. k. Markſcheiders in Er— 
ledigung gekommen, mit welcher an Beſoldung jährlich 750 fl., an Holz 
geld 35 fl., an Lichtgeld 10 fl., ein Deputat auf ein Dienſtpferd Vierzig 
Metzen Hafer oder ä 30 kr. 20 fl. und 50 Zentner Heu oder à 24 kr. 
20 fl., dann freie Wohnung verbunden ſind. 

Die Bewerber um dieſe Stelle haben ihre vorſchriftsmäßig inſtru— 
irten Geſuche, in welchen ſie ſich über die von ihnen mit gutem Erfolge 
zurückgelegten Studien, der Bergweſens-Wiſſenſchaften, vorzügliche theoreti— 
ſche und praktiſche Kenntniſſe im Markſcheidsſache und bei demſelben allen— 
falls geleiſtete Dienſte auszuweiſen haben, im Wege ihrer vorgeſetzten Be— 
hörde hierher bis zum 6. Auguſt d. J. vorzulegen. 

Schemnitz, am 25. Juni 1850. 


(1757) Konkurs-Ausſchreibung. (1) 

Nro. 5967. Bei dem k. k. Bergamte zu Reibl in Kärnten iſt die 
Stelle des Werks-Controllors erledigt. Mit dieſem in der 10. Diäten⸗ 
klaſſe ſtehenden Dienſtpoſten iſt ein Jahresgehalt von 500 fl., 6 Klafter 
Holz a 3 fl., 50 Pfund Kerzen & 15 kr., Naturalwohnung ſammt Gar: 
ten, Bleiverſchleiß⸗Reluitions-Pauſchale von 175 fl. jährlich, 200 fl. Rei⸗ 
ſepauſchale nebſt der Verpflichtung zum Erlag einer Caution von 500 fl. 
noch vor der Beeidung verbunden. 

Bittſteller haben bei dieſem k. k. Oberbergamte oder dem k. k. Berg— 
amte Reibl ihre eigenhändig geſchriebenen Geſuche, worin ſte anzugeben 
haben, ob ſie mit einem Beamten bei dieſem Oberbergamte oder dem 
Bergamte Raibl verwandt oder verſchwägert ſind, längſtens 6 Wochen 
vom Datum dieſer Kundmachung einzureichen. 

Die weſentlichſten Erforderniſſe für dieſen Dienſt ſind: gut abſolvirte 
bergakademiſche Studien, praktiſche Erfahrung im Berg- und Hüttenbe— 
trieb, vorzüglich jene der Bleiwerke, Rechnungs- und Caſſaweſenskenntniſſe 
und Conceptsfahigkeit. 

Vom k. k. illiriſchen Oberbergamte, zugleich prov. Berghauptmannſchaft. 

Klagenfurt, am 1. Juli 1850. 

(1741) Ediktal⸗ Vorladung. 1 (2) 

Nre. 558. Von Seite des Mandatariats Böhrka als Conſerip⸗ 
tions⸗ und Stellungs-Obrigkeit werden nachſtehende militärpflichtige Indl⸗ 
viduen aufgefordert, binnen 6 Wochen beim gezeichneten Amte zu erſchei— 
nen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, als ſie widrigens als Rekru— 
tirungsflüchtlinge anerkannt und als ſolche nach dem Geſetze behandelt 
werden würden — und zwar: 

Aus der Stadt Böbrka: 


Haus⸗Nro. 39 Simche Wind, geboren im Jahre 1823 
—— 103 Abraham Erbst, _— 1823 
—— 365 Ire Düner, —— 1827 
—— 105 Tobiasz Freitag, — 1828 
— 59 Moses Würdiger , a, 1823 
—— 197 Berl Messing, — 1826 
—— 86 Majer Selmitzer, — 1825 
—— 169 Selig Klarer, — 1824 
— 197 Hersch Spritzer, — 1824 
— 189 Natan Schleider, — 1823 
—— 164 Leib Guttmann; — 1829 
—— 365 Jossel Katter, — 1829 
—— 125 Leib Schlojma, Be 1828 
—— 140 Schaja Chaim Schreier, —— 1827 
—— 136 Moses Roth, — 1824 
—— 150 Leib Markt, — 1824 
—— 192 Pischel Laudon, —— 1824 
—— 56 Abraham Schaner, =5 1823 
—— 193 Jakob Seidler, er 1823 
— 163 Jonas Salz, 55 1829 


Aus Pietniezany: 
Haus⸗Nro. 30 Abel Wachmann, geboren im Jahre 


1827 
Aus dem Markte Wybranoıwka: 


Haus⸗Nro. 8 Moses Schapira, geboren im Jahre 1829 
—_— 22 Jankel Stein, ME 1829 
_— 23 Mortko Strumer, Ri 1826 
— 24 Hersch Zager, — 1829 
— 3 Sumer Erwisch, — 1821 
3 8 kisig Rattner, — 1821 

Aus dem Markte Swirz: 
Haus⸗Nro. 8 David Marcus Schlager —— 1824 


Vom Mandatariate Böbrka Brzezaner Kreiſes, 
am 20. Juni 1850. 


(1753) Ediktal⸗Vorladung. (2) 

Nro. 215. Nachſtehende unbefugt abweſende militärpflichtige Indi⸗ 
viduen: Joseph Molinski IN. 10), Iwas Sraibasz HN, 111, Hryé 
Bendasiuk HN. 48 und Jan Sokalski aus Czernica, werden aufgefor⸗ 


dert binnen 4 Wochen zurückzukehren, ſich der Milit. Aſſentirung zu um 
terziehen und ihre Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens gegen dieſelben 
das Auswanderungs⸗Verfahren eingeleitet werden wird. 
Konſkriptions⸗ Obrigkeit. 
Czernica Zloczower Kreiſes am 16. Juli 1850. 


41 G d ih (3) 
ER 773. Von Seite des k. Sanoker Magiſtrates, wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der, durch Mendel Herzig wider 
H. Martin piesciorowski etfiegeen Summe pr. 5900 fl. C. M. die öffent⸗ 
liche Feilbietbung der, auf den Gütern Prusinow zu Gunſten des Herrn 
Martin P'iesciorowski ut Dom. 5 pag. 90 N. 24 on; Dom. 132, pag. 
277 n. 46 on. und P. 187 pag. 173 n. 110 on., haftenden Summe 
pr. 15000 flp. und 6000 flv. ſamezt allen auf dieſe Summe ſich bezie⸗ 
benden Nebengebühren in 3 Terminen, d. i. am 19. Auguſt, 2. und 19. 
September 1850 jedesmal um 1) Uhr Vormittags unter folgenden Be— 
dingniſſen abgehalten werden wied: 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Nominalwerth dieſer Summe d. i. 
die Summe von 5250 fl. C. M. beſtimmt, wovon der 10. Theil d. i. 
der Betrag 525 fl. C. M. vor der Lieitatjon, von jedem Kaufluſtigen zu 
erlegen iſt, welcher dann dem Meiſtbiethenden in den Kaufſchilling zuge: 
rechnet, den übrigen Kaufluſtigen hingegen nach geendigter Feilbiethung 
zurückgeſtellt werden wird. 

2) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet den Kaufſchilling binnen 30 
Tagen nach erfolgter gerichtlichen Beſtätigung des Lieitationsactes an das 
gerichtliche Depoſiten-Amt zu erlegen, widrigenfalls auf ſeine Gefahr und 
Koſten eine neue Lieitation ſelbſt unter dem Nominalwerthe ausgeſchrieben 
ſein wird. 

3) Nach erfolgtem Erlage des Kaufſchillings wird dem Meiſtbie— 
thenden das Eigenthums-Decret der erkauften Summe übergeben, die La— 
mene dieſer Summe gelöſcht und auf den Kaufſchilling übertragen 
werden. 

4) In den erſten zwei Terminen können dieſe Summen blos über, 
oder um ihren Nominalwerth, hingegen am 3. Termine um was immer 
für einen Preis verkauft werden. 

Von der ausgeſchriebenen Lizitation werden beide Theile und das 
1. Aerar und zugleich alle Gläubiger, welche mittlerweile ein Hypothekar⸗ 
recht auf dieſe Summe erlangen würden, durch den in der Perſon des 
Herrn Johann Sperlieh beſtellten Curator verſtändigt. 


Aus dem Rathe des Magiſtrats. 
Sanok, am 1. Juli 1850. 


(1769) Kundmachung. (1) 


Nro. 4149 - M. K. Durch die Auflöſung mehrerer Armee⸗Beſpan⸗ 
nungen wird eine bedeutende Zahl vollkommen geſunder und dienſttaug⸗ 
licher Zugpferde ſchwererer und leichterer Gattung entbehrlich. 

Jur möglichſten Unterſtützung der Landeskultur haben die betreffen⸗ 
den Miniſterien beſchloſſen, derlei Pferde an ſolche Wirthſchafts⸗ und 
Gutsbeſitzer unentgeltlich ins Eigenthum zu überlaſſen, welche ſich 
verpflichten, 8 Tage nach geſchehener Aufforderung eine gleiche Zahl 
Pferde des nämlichen Schlages und gehöriger Dienſttauglichkeit in dem 
Alter zwiſchen 5 und 8 Jahren in die, ihren Bezirkshauptmannſchaften 
möglichſt nabe beſtimmt werdenden Orte an die dazu beſtimmte milit. po⸗ 
lit. Aſſent Commiſſion abzuſtellen und dieſe Verpflichtung auf ihre Land⸗ 
Realitäten mit Pupilar⸗Sicherheit grundbücherlich einverleiben zu laſſen. 

Den Grundbeſitzern wird hiebei zugeſichert: 

1) Daß ihnen die Auswahl der, von jedem verlangten und ihnen 
ſammt einem Halfterſtricke und dem Hufbeſchlage zu übergebenden Anzahl 
von Pferden, in den, in jedem Kronlande zu deren Verkauf beſtimmt wer⸗ 
denden Orten vor dem Anfange der Licitation in der Art freigeſtellt wird, 


daß die Reihe, in der jeder aus der ganzen Zahl der vorh 
ſeine Wahl zu treffen befu ee ee fee 


gt iſt, unter geſammten zu dieſem Zwecke ver⸗ 
ſammelten, und von der Verkaufs⸗-Commiſſion dazu als berechtigt aner⸗ 
tame e durch das Loos beſtimmt werde. 
Daß vor dem Verlaufe wenigſtens Eines Jahres i 
dieſer Grundbeſitzer die Abſtell 0 0 Ri 


5 ung anderer — und ſelbſt ſpäter von f 
die mehrere Pferde übernehmen, nur im Falle eines Krlegeg die Abſtelung 


von mehr als der Hälfte der übernommenen Pferde auf einmal gefordert 
werden ſolle. 

3) Daß Jedem, der ſohin Pferde abzustellen hat, für jedes dienſt⸗ 
tauglich erkannte und übernommene Pferd als Entſchädigung für die 
nieberführung auf die ihm beſtimmt werdende Aſſentſtation und für den 
lem Pferde beizulaſſenden gut brauchbaren Hufbeſchlag ſammt Halfterſtrick 
gleich von der Aſſent⸗Commiſſton der Betrag von Zehn Gulden Conv. 
Münze erfolgt werden ſolle. 

aba Daß alle Srundbuchs-Extracte, Sntabulatlonen, Beſtätigungen und 
Gesch ate dann Quittungen und ſonſtigen Schriften, die bloß dieſes 


besen, ausgeferti den müſſen, von Stempel und Taxab⸗ 
gaben ganz befeelt ſenbefentigt werden müſſen, p Tara 


75 1 k 
Dagegen iſt jeder Pe 


ſolche Grundbeſitzer verpflichtet: 

a) An ee im akt 0 beſtimmt werdenden Tage, der 
= wird, in denn durch ſeine Bezirkshauptmannſchaft bekannt 
gegeben wird u cr nt enden Orte und zur beſtimmten Stunde 
ie ee e 10 nen, als wenn er erſt nach der Looſung um 
die Reihe zur Auswahl erſcheint, ihm dieſe Wahl auch erſt nach 
allen bei der Looſung gegenwärtig Geweſenen zu eitänden winde 

1) Gleich nach der Nibernabme der von ihm gewählt ferde, den 
nach dem beiligenden Muſter verfaßten We aus 4 ae „ en 

jene Bedingungen enthalten ſind, denen er fich 1 20 

der eingegangenen Verpflichtung der Stellung anderer Pferd e zu der 
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beſtimmten Zeit gar nicht, oder nicht mit dienſttauglich anerkann⸗ 

ten genüge leiſtet. i 

Zur Durchführung dieſes Geſchäfts, haben jene Grundbeſitzer, welche unter 
den angegebenen Bedingungen Pferde übernehmen wollen, ihre Erklärung uͤber 
die Zahl und Gattung dieſer Pferde unter genauer Angabe ihres Namens, 
Wohnorts, Bezirks und Kronlandes, dann unter ämtlicher Beſtättigung 
der Legali ät ihrer Unterſchriſt und der Richtigkeit des Grundbeſitzers von 
Seite des nächſten k. k. Bezirks-Gerichts bis längſtens 10ten Auguſt an 
das Landes-Militär-Kommando in Lemberg einzuſenden, von welchem 
ihnen durch das Kreisamt per Ort und die Zeit zur Auswahl der Pferde 

eben werden wird. 
kern oc vor der Zulaſſung und Uibergabe ſolcher Pferde der Be⸗ 
weis der puppillarmäſſigen Sicherſtellung des in der Uibernahms⸗Urkunde 
ausgedrückten, im Falle des Nichtzuhaltens Ihrer Verpflichtungen ſammt 
den 5 % Verzugszinſen zu erlegenden 105 oder im Exekuzionswege herein⸗ 
zubingenden Werthes von 140 fl. C. M. für jedes ſchwere und 112 fl. C. M. 
für jedes leichte Pferd hergeſtellt ſein muß, ſo wird jeder Grundbeſitzer 
während der Zeit zwiſchen ſeiner Erklärung, und der Abholung der 
Pferde von ſeinem Kreisamte, welches in dieſer Gemäßheit eigene Wei⸗ 
ſungen erhält, die ämtliche Beſtättigung über die puppillarmäßige Sicher⸗ 
heit, der von ihm im Ganzen bei wirklich erfolgter Uibernahme der ver⸗ 
langten Zahl von. Pferden jeder Gattung zu deckenden Geldſumme zu er⸗ 
heben, und dieſe ſohin der Verkaufs⸗Kommiſſton zu übergeben haben. N 
: Uibrigens wird hier ausdrücklich bemerkt, daß eben fo wenig die 
vorläufigen Erklärungen der Gutsbeſitzer dieſe zur Uibernahme der ganzen 
Zahl von Pferden, wofern ihnen dieſe bei der Auswahl nicht anſtehen, 
als die Militär» Verwaltung zu deren Beiſtellung verpflichten. 
Vom k. k. Kriegsminiſterium. 
Wien am 12. Juli 1850. 


ad 4149 M. K. Revers. „ah. 
Ich N. N. beftätige hiemit von der k. k. Militair- Verwaltung in 
Folge der von dem k. k. Kriegsminiſterium erlaſſenen Kundmachung dato. 
Zn oe . ein ſchweres (oder 111 „ 
RN in mein Eigenthum unter den in dieſer Kundma ung enthaltenen 
en unentgeldlic erhalten zu haben und verpflichte mich nach 
Ablauf Eines Jahres von heute an über eee e e von 
Seite der k. k. Bezirkshauptmannſchaft zu : ein Pferd des näm⸗ 
lichen Schlages und von gehöriger Dienſttauglichkeit in dem Alter von 
fünf bis acht Jahren binnen acht Tagen nach erhaltener Aufforderung an 
die dazu beſtimmte militäriſch politiſche Aſſentkommiſſion abzustellen. Sollte 
ich dieſer Verpflichtung innerhalb der vorerwähnten Friſt nicht nachkom⸗ 
men, oder das von mir abgeſtellte Pferd von der Aſſentkommiſſion, deren 
Ausſpruche ich mich unbedingt unterwerfe, als dienſtuntauglich zurückge⸗ 
wieſen werden, ſo verbinde ich mich binnen weiteren acht Tagen als Er⸗ 
ſatz des Werthes des mir überlaſſenen Pferdes bei der k. k. Bezirkshaupt⸗ 
mannſchaft einen Betrag von 140 fl. Konventions⸗Münze für jedes ſchwere, 
112 fl. Konventions⸗Münze für jedes leichte Pferd ſammt den 5 „gen 
Zinſen für die Zeit von heute an bis zum Erlagstage bei fonftiger Exe⸗ 
kution an eine Militairkaſſe abzuführen. AM . 
Zur Sicherſtellung dieſer meiner Verbindlichkeiten verpfände ich dem 
k. k. Militair⸗Aerar mein Haus Nro. . 
ſammt den zugehörigen Grundſtücken ö und ertheile hiermit 
die Bewilligung, daß dieſer Revers auf meine genannte im Grundbuche 
der ehemaligen Herrſchaft . derzeit bei dem . Bezirke: 
gerichte zu 4 inneliegende Realität ohne mein ferneres Wif— 
ſen grundbücherlich einverleibt werde. n l 
Zu Urkund deſſen habe] ich dieſen Revers eigenhändig unterſchrie⸗ 
ben und von zwei erſuchten Herrn Zeugen mitfertigen laſſen. 
e e e e nt e e ee 850, 
N. N. 
Hausbeſitzer Nro. 70. 
N. N. als Zeuge. 
N. N. als Zeuge. 


Co pia 


zu 


(1763) Obwieszezenie. (1) 


Nr. 312. 395 ex 1850. Przez Magistrat miasta Leajska podaje 
sie do powszechnej wiadomosci, Ze dom wraz 2 placem pod n. k. 3 
w rynku w miescie polozonym wlasnosé matoletniego Karola Rosen- 
berga, na wniosek opieki za zezwoleniem wiladzy opiekuücze] pr2e2 
publiczna licytacye sprzedany bedzie. Dzieh do sprzedazy stanowi sie 
na 1. sierpnia 1850 o godzinie 9. zrana — gdyby w rzeczonym 
dniu do licytacyi nikt sie nie zglosit — dnia 30. wrzesnia r. b., a 
gdyby ten dien bezskutecznie uplynal, wiee dzien 3. pazdziernika 
ostateeznie stanowi sie. — Cena ſiskalna stauowi sie 1113 fl. Kazdy 
chcacy przystapié do licytacyi ma sie zaopatrzye 10 % wadium. — 

Dalsze warunki lieytacyi moga kazdego razu odezytane byé 
w registraturze. 

Z rady magistratu miasta 
Lezajsk, dnia 6. lipca 1850. 


(1752) Edikt. og (2) 
797 ö freien Handelsſtadt Brody wird 
Nro. 2727. Vom Magiſtrate der freien Handels! 
in Willfahrung des Erſuchens des Brodyer en ene, vom 22ten 
Juni 1850 Zahl 1545, die im weckſelrechtlichen Wege bewilligte execu- 
tive Feilbiethung der dem Herrn Franz Pach eigenthümlich zugehörenden 
in der Stadt Brody unter Tabular-Rro, 634 und 635 liegenden Real, 
tätshälften zur Befriedigung der dem Kläger Herrn Eduard Radaiejowski 
vom Herrn Franz Pach zukommenden Wechſelſumme von 1028 Silber⸗ 
Rubel 59 Cop. ſammt 6 % 8 Dezember 1848 bis zur wirklichen 


Zahlung des Kapitals zu berechnenden Zinſen, der Gerichtskoͤſten pr. 2 fl. 
48 kr. und 2 fl. 25 kr. C. M. und der Executionsköſten pr. 2 fl. 45 kr. 
— 4 fl., 6 fl. und 30 fl. C. M. unter folgenden Bedingungen ausge⸗ 
ſchrieben: g 

1) Zur Vornahme dieſer Verſteigerung werden drei Termine, der 
erſte auf den 20. Auguſt, der zweite auf den 19. September und der 
dritte auf den 21. October 1850 immer um 10 Uhr Vormittags mit 
dem Beiſatze beſtimmt, daß falls die in der Rede ſtehenden Realitäts⸗ 
hälften in dieſen drei Terminen über oder wenigſtens um den Schätzungs⸗ 
werth nicht veräußert werden ſollten, am 22. October 1850 um 10 Uhr 
Vormittags und den darauf folgenden Amtsſtunden die Gläubiger wegen 
Feſtſetzung der erleichternden Bedingungen zu Folge des Hofdekrets vom 
25. Juni 1824 Z. 2017 und §. 148 der G. O. werden einvernommen, 
und hiebei die Stimmen der Nichterſcheinenden der Stimmenmehrheit der 
Erſcheinenden zugezählt werden. 

2) Zum Ausrufspreiſe wird der nach dem aufgenommenen Schä⸗ 
tzungsacte erhobene Schätzungswerth dieſer Realitätshälften im Betrage 
von 9800 fl. C. M. angenommen und dieſe Realitätshälften werden in 
Pauſch und Bogen verkauft. 

3) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten 10", Vadium des Schätzungs⸗ 
werthes mit 980 fl. C. M. zu Händen der Licitations⸗Commiſſion zu er⸗ 
legen, das Vadium des Meiſtbiethenden wird zurückbehalten und in den 
Kaufſchilling eingerechnet, den übrigen Kaufluſtigen hingegen zurückgeſtellt 
werden. 

4) Der Käufer iſt verpflichtet binnen 30 Tagen nach Verlauf der 
Zuſtellung des den dießfälligen Licitationsact beſtätigenden Beſcheides an 
das gerichtliche Depoſitenamt des Brodyer Magiſtrates bar zu erlegen. 
Nach erfolgter Erlegung des ganzen Kaufpreiſes wird ihm das Eigen⸗ 
thumsdekret über dieſe gekauften Realitätshälften vom Amtswegen ertheilt, 
ſolche in den phyſiſchen Beſitz laſtenfrei übergeben, und alle darauf haf— 
tenden Schulden mit Ausnahme der Grundlaften gelöſcht und auf den 
Kaufſchilling übertragen werden. 

5) Wenn der Käufer den obigen Bedingniſſen in was immer für 
einem Punkte nicht nachkommen ſollte, fo wird auf feine Gefahr und Ko- 
ſten eine Relieitation in einem Termine ausgeſchrieben und in demſelben 
dieſe Realitätshälften um was immer für einen Preis auch unter dem 
Schätzungswerthe veräußert werden, in welchem Falle der kontrakt⸗ 
brüchige Erſteher das erlegte Vadium verliert, und nebſtbei für allen aus 
der Licitation entſtehenden Schaden mit feinem geſammten Vormögen ver⸗ 
antwortlich bleibt. 

6) Dieſe Realitätshälften konnen in den feſtgeſetzten Terminen nur 
über oder um den Schätzungswerth veräußert werden. 

7) Vom Tage des erhaltenen phyſiſchen Beſitzes dieſer Realitäts⸗ 
hälften übergehen auf den Käufer alle Nutzungen, ſo auch die öffentlichen 
Steuern und ſonſtige Grundlaſten. a N 

8) Der Meiſtbiethende iſt verpflichtet, die auf dieſen Realitätsan⸗ 
theilen haftenden Schulden in ſo weit ſich der angebothene Kaufpreis er⸗ 
ſtreckt, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihre Befriedigung vor dem 
etwa bedungenen Termine nicht annehmen ſollten. 

9) Hinſichtlich der Steuern und anderer dieſe Realitätshälften 
betreffenden Abgaben werden die Kaufluſtigen an das hierſtädtiſche Grund⸗ 
buch und Steuerkaſſe gewieſen, nebſtbei wird denſelben freigeſtellt, den 
Schätzungsact und die Tabularextracten der fräglichen Realitätshälften in 
der hiergerichtlichen Regiſtratur einzuſehen. 

Dieſe ausgeſchriebene Licitation wird durch das in die Lemberger 
Zeitungsblätter dreimal nach einander einzuſchaltende, wie auch im Amts⸗ 
orte und auf den zu veräußernden Realitätshälften anzuheftende Lieita⸗ 
tions⸗Ediet und durch den Trompetenſchall verlautbart. 

Zur Vornahme dieſer Licitationsverhandlung werden die Aſſeſoren 
Herrn Malikiewiez und der Herr Kucera beſtellt, und mit der dießfälligen 
Weiſung verfehen, 

Von dieſer ausgeſchriebenen Feilbiethung werden verſtändigt: 

a) Der Executionsführer Herr Eduard Radziejowski als Gläubiger und 
Miteigenthümer der Realitäten Nro. 634 und 635 durch den bevoll⸗ 
mächtigten Herrn Aſcher S. Japke und der ſachfällige Herr Franz 
Pach hier in Brody. 

b) Die dem Wohnorte nach bekannten Tabulargläubiger, als Herr Ge⸗ 
org Pach in Brody, Frau Clementine Molinari in Lemberg, Herr 
Emil Freiherr Gebsatel in Lemberg, die Handlung Kleman und 
Sohn in Wien, Frau Julie Pach im eigenen und im Namen ihrer 
minderjährigen Kinder Eliſabetha und Emilia Pach hier in Brody. 

c) Der unbekannten Orts ſich aufhaltende Tabular⸗Gläubiger Georg Maly, 
dann diejenigen Gläubiger, welchen der gegenwärtige Beſcheid aus 
was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt werden konnte, oder 
welche ſpäter in die Stadttafel gelangen ſollten, durch den bereits 
beſtellten Kurator Herrn Johann Petz und deſſen Subſtitut Herr 
Anton Heinrich in Brody. 

Brody, am 6. Juli 1850. 


(1755) Kundmachung. (2) 
Nro. 15196. Vom k. k. Lemberger Landrechte wird bekannt gemacht, 
es ſei auf Anſuchen des Herrn Romuald Gostkowski als Rechtsnehmers 
des Israel Back zur Befriedigung der erſiegten Summe von 2400 fl. 
C. M. ſammt den vom 21. Juli 1844 fließenden 5%, Zinſen, und den 
im Betrage von 18 fl. 45 kr. und gegenwärtig im Betrage von 13 fl. 
25 kr. C. M. zuerkannten Exekutionskoſten die exekutive Feilbiethung der 
früher dem Justinian Grafen Los gegenwartig aber dem Anton Och und 
Augustin Bauer ut Inst. 328. p. 445. n. 25. on. — p. 446. n. 27. 
on. und p. 445. n. 26. on. gehörigen Summe von 11000 fl. C. M. 
. N. G, oder eigentlich des Reſtbetrages, welcher nach Abſchlag des, 
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dem Vinzenz Kasznica abgetretenen Betrages von 2500 fl. C. M. er⸗ 
übriget, dann der Summe von 2000 fl. C. M., welche beide Summen 
aus der größeren im Laſtenſtande der über den Gütern Rosenbark ſammt 
Att. haftenden Summe von 25000 fl. C. M. und im Laſtenſtande der 
Hälfte derſelben über den Gütern Debno ſammt Att. haftenden Sumem 
von 25000 fl. C. M. ſichergeſtellten Summe von 24000 fl. C. M. her⸗ 
rühren, in einem einzigen Termine bewilliget, und hiezu der Termin auf 
den 8. Auguſt 1850 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt, in welchem dieſe 
Summen um was immer für einen Preis unter nachſtehenden Bedingun⸗ 
gen werden verkauft werden: « 

1. Zum Ausrufspreiſe wird der Nennwerth dieſer Summe pr. 
11000 fl. C. M. oder nach Abſchlag des Betrages 2500 fl. C. M. der 
Ueberreſt mit 8500 fl. C. M. und 2000 fl. C. M. zuſammen alſo 10500 
fl. C. M. angenommen. 

2. Jeder Kaufluſtige it gehalten 10 % des Nennwerthes, das iſt 
den Betrag pr. 1050 fl. C. M. als Angeld zu Händen der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion im Baaren zu erlegen — der Exekutionsführer hingegen, deſſen 
Forderung liquid, und im Nennwerthe begriffen iſt, wird vom Erlage 
dieſes Vadiums gegen Beibringung einer über den dieſem Vadium gleich— 
kommenden Betrag ausgeſtellten und über ſeine gedachte liquide Forde— 
rung von 2400 fl. C. M. c. s. c. intabulirten Verſicherungsurkunde be: 
freit ſein, ebenſo ſteht es dem Osias L. Horowitz und dem Joseph Neu- 
mann frei, ohne Erlag des baaren Vadiums mitzulizitiren, wenn ſie ſich 
ausgewieſen haben werden, das Vadium auf ihren über den zu verſtei— 
gernden Summen haftenden Forderun en am erſten Platze verſichert zu 
haben, endlich ſteht es auch dem Laib Blauer ohne Erlag des Vadiums 
ſondern auch nur gegen Sicherſtellung desſelben auf ſeiner über den zu 
veräußernden Summen fichergeftellten Forderung inſoweit zu lizitiren, als 
er einen Anboth machen ſollte, der ſeine und der vorangehenden Gläubi— 
ger Forderungen deckt. 

3. Der Meiſtbiethende iſt gehalten die Hälfte des angebothenen 
Kaufſchillings binnen 30 Tagen nach Zuſtellung des Beſcheides über den 
angenommenen Lizitazionsakt — den Ueberreſt hingegen binnen 30 Tagen 
nach Zuſtellung der Zahlungstabelle an das hiergerichtliche Depoſitenamt 
abzuführen. Auch iſt der Meiſtbiethende verpflichtet die andere Hälfte 
des Kaufſchillings bis zu deren Zahlung tabularmäßig ſicherzuſtellen und 
hievon 5 % Intereſſen vom Tage der Zuſtellung des bezüglich der ver— 
äußerten Summe ihm zugeſtellten Eigenthumsdekretes halbjährig vorhin— 
ein zu entrichten. 4 

4. Der Meiſtbiethende wird verpflichtet fein, die auf den veräußer— 
ten Summen haftenden Schulden, inſoweit ſich der zu biethende Preis 
erſtrecken wird, zu übernehmen, wenn die Gläubiger ihr Geld vor der 
allenfalls vorgeſehenen Aufkündigung nicht annehmen wollten. Sollte der 
Exekutionsführer Meiſtbiethende bleiben, ſo wird ihm freiſtehen, ſeine li— 
quide und im Kaufpreiſe begriffene Forderung von dem Kaufpreiſe in 
Abſchlag zu bringen und nur den Ueberreſt an das gerichtliche Depoſiten⸗ 
amt in dem obbeſtimmten Termine abzuführen. — Eine gleiche Begünſti⸗ 
gung wird auch dem Osias L. Horowitz und Joseph Neumann zugeſtan⸗ 
den, wenn ſie die Liquidität ihrer Forderungen nachgewieſen haben wer— 
den, und ihre Forderungen in den Kaufpreis eintreten würden. 

5. Nachdem der Meiſtbiethende den Kaufſchilling nach Maßgabe des 
vorhergehenden dritten und vierten Abſatzes bezahlt haben wird, wird ihm 
das Eigenthumsdekret bezüglich der erkauften Summen ausgefolgt, und 
ſämmtliche darauf haftenden Laſten auf den Kaufſchilling übertragen werden. 

6. Sollte der Meiſtbiethende den Lizitazionsbedingungen pünktlichſt 
nicht nachkommen, ſo wird auf deſſen Gefahr und Unkoſten eine neue Feil— 
biethung ausgeſchrieben, und die erwähnten Summen in einem einzigen 
Termine um was immer für einen Preis veräußert werden. 

Uebrigens werden die Kaufluſtigen angewieſen, ſich über die Be— 
ſchaffenheit und den landtäflichen Stand der zu veräußernden Summen die 
Ueberz ugung aus der k. Landtafel zu verſchaffen. 

Hievon werden verſtändiget: Romuald Gostkowski, Justinian Gf. 
Los, Anton Och, Augustin Bauer, und die auf den zu veräußernden 
Summen intabulirten Gläubiger, ferner der dem Wohnorte nach unbe— 
kannte Johann Splawski, welchem bereits früher der Hr. Advokat Lan- 
gor mit Subſtitution des Herrn Advokaten Witwicki beigegeben wurde, 
dann alle jene Gläubiger, denen die gegenwärtige Verſtändigung vor dem 
Feilbiethungstermine aus was immer für einer Urſache nicht zugeſtellt 
werden ſollte, endlich diejenigen, welche das Pfandrecht auf dieſen Sum: 
men mittlerweile erlangt haben dürften, mittelſt gegenwärtigen Ediktes und 
ihres bereits früher beſtellten Vertreters in der Perſon des Hr. Advoka— 
ten Czermak, mit Subſtituirung des Hr. Advokaten Duniecki. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechtes. 

Lemberg am 2. Juli 1850. 


Obwieszezenie. 


Nro. 15196. Ces. krél. Sad szlachecki Lwowski wiadomo czyni, 
iz na prosbe P. Romualda Gostkowskiego prawonabywey Israela Back 
na zaspokojenie sum) 24002. M. K 2 odsetkami po 5 °, od.dnia 
21. lipca 1844 biezacemi i kosztami exekucyi pierwej w ilosei 18 
ZIR. 45 kr., teraz zas w ilosei 13 ZR. 25 kr. I. K. przyznane- 
mi, publiczna sprzedaz sumy 11000 Z4R. M. K. a Mlasciwie resztu- 
jaca, po odtraceniu sumy 2500 Zin. Mon. Konw. P. Wincentego 
Kaszniey wiasnej i 2000 ZIR, M. K., ktöreto obiedwie sumy ern 
kszej summy 2000 ZUR. M. K. na sumie 25000 zM. M. K. dobra 
Rosenbark 2 przyleglosciami obeiezajacej i na poFowie tej suny do- 
bra Debno obeiezajacej intabulowanej pochodza, dawniej ut Instr. 328 
p. 442 n. 18. on. Justiniana Ir. Losia, obeenie zas ut Instr. 328 
p. 445. n. 25. on, i p. 446. n. 27. on. i p. 445. n. 26. on. Anto- 
niego Ocha 1 Augustyna Bauera wlasnych, w jedaym terminie , 10 
jest: na dniu 8, sierpnia 1850 0 godzinie 10tej rano onaczonym 


niniejszem sie rozpisuje, z tym dodatkiem, Ze rzeczone sumq za ja- 
kakolwiek cene sprzedane zostana: k 155 ’ 

1.) Za cene wywolania ustanawia sie warkosé nominalna sprze- 
dad sie majacych sum, to jest: 11000 ZIR. ezyli raezej po odira- 
cenin 2500 ZI. kwot 8500 Zn. 2000 ZR. czyli razem sumy 
10500 ZR. M. K. 5 N 8 = 

2.) Kazdy chec kupienia majacy obowigzanym beizie,, zaktad 
10 % rzeczonej wartosei, to jest: sumy 1050 ZIR. do rak komisyi 
licylacyinej w gotowiznie alonyc, ty!ko „exekueye prowadzacy od zio- 
zenia takiego zaktadu jest uwolniony, jezeli kwote temu zakladowi 
wyröwnywajgen na swoje) wygrane] i w wartosé nominalna sprzedaé 
sie majacych sum wchodzace] sumie 2400 Z4R, nalezycie zabezpie- 
czy; podobniez dozwolono jest, Ozyaszowi L. Horowitz i Jözefowi 
Neumann bez ziozenia zakladu w gotowiznie lieytowaé jezeli sie wy- 
kaza, e tenze zaklad na swoich na sprzedaé sie majacych sumach 
eiezacych pretensyach zabezpieezyli, nakoniec pozwala sie Leibie 
Blauer bez ziozenia zakladu w gotowiznie, tylko za zabezpieezeniem 
tegoh na swojej na sprzedaé sie majaeych sumach eięzacej pretensyi 
wiedy tylko licytowaé, jezeli taka cene poda, ktöra jego i poprze- 
dzajacych go kredyterow pretensye pokryje. 

3.) Najwięcej ofarujacy obowiazanym jest pierwsza polowe ceny 
kupna u przeciagu dni 30 od dnia doręczenia lemuz rezolucyi po- 
twierdzenie licytacyi zawierajacej rachujae, druga polowe zas w 30 
dniach po doreezeniu mu tabelli platniczej do depozytu lutejszego e. 
k. Sadu Szlacheckiego zlozyd, tudziez najwiece) oliarujacy obowin- 
zanym bedzie, polowe ceuy kupna az do jej zaptacenia tabularnie 
nabezpieczyd, i od tejze procenta po 5 % od dnia doreczenia jemu 
dekretu wiasnosei pölrocznie z göry oplacac. 

4,) Najwiecej ofiarujacy obowiazanym jest diugi na tych sprze- 
dad sie majacych sumach ciezace, w stosunku ceny kupna na siebie 
przyjac, gdyby wierzyciele przed sastrzezonem sobie wypowiedze- 
niem wyplaty swych nalezytosci przyjaé nie cheieli, — Gdyby zas exe- 
kucye prowadzacy najwiecej ofiarujacym zostal, natenczas mu wolno 
bedzie swoje wygrang nalezytosé, jezeli w cene kupna wejdzie, od 
tejze ceny potracié, i tylko resztujaca sume do depozytu w wyzej 
wyznaczonych terminach 210 E. 

Takie same pozwolenie mie& beda: Oziasz L. Horowitz i Jozef 
Neumann, jezeli rzeczywistosé i plynnosé swoich nalezytosei do- 
wioda i jetzeli takowe w cene kupna wejda. 

5.) Jak tylko kupiciel warunkowi 3. i A, zadosyé uczyni, na- 
tenezas onemu dekret wlasnosei wydanym, zas ciezace na sprzeda- 
nych sumach diugi z nich wymazane i na cenę kupna przeniesione 
zostang. 


6.) Jezeliby kupiciel oznaczonym warunkom w jakimkolwiek 
punkcie zadosy& nie nezynik, natenezas w mowie bedace sumy na 
niebezpieczensiwo i koszta niedotrzymujacego kupiciela w jednyn 
tylko terminie a nawel nizej ceny szacunkowej relicytowane beda. 

Nakoniec kazdy chee kupienia majacy moze sie o stanie tabu- 
larnym sprzedad sie majacych sum w Tabuli krajowej przekonad. 

O rozpisanej powyzszej licytacyi uwiadamiaja sie: P. Romuald 
Gostkowski, Justinian Hr. Los, Antoni Och, Augustyn Bauer, i na 
yzeezonych sumach intabulowani wierzyeiele, do rak wlasnych, za8 
„ miejsca pobytu niewiadomy P. Jan Splawski do rak poprzedni co 
ustanowionego kuratora P. Adwokata Fangora, ktöremu P, Adwokat 
Witwicki dodanym zostat, jakotez i ci wierzyciele, ktörymby rezo- 
lucya o tej rozpisanej licytacyi przed terminem doreezona byé nie 
mogla, albo ktörzyby prawo bezpieczeistwa tymezasem na tych su- 
mach uzyskali, przez niniejsgg edykt i dodanego poprzedniezo Ku- 
ratora P. Adwokata Czermaka 2 zastepstwem P. Adwokata Du- 
nieckiego , ktöryto Kurator tak co do aktu lieytacyi jakotez i do na- 
stepujacych dziatan sadowych ustanowionym jest. 


Z Rady c. k. Sadu szlacheckiego. 
We Lwowie dnia 2. lipea 1850. 


(1728) Lizitazions⸗ Ankündigung. (5 
Nro. 11139. Von Seite des Samborer k. k. Kreisamtes wird hie⸗ 
mit bekannt gemacht, daß zur Herſtellung einiger Waſſerſchäden vom 
Auguſt 1849 in der Starasoler, Staremiaster nnd Lopuszanker Weg⸗ 
meiſterſchaft des Staremiaster Straſſenbau⸗Kommiſſariats zu Folge h. 
Gub. Dekrets vom 22ten Juni 1850 Z. 28876, eine Lizitazion am Iten 
Auguſt 1850 in der Kreisamts-Kanzlei Vormittags um 9 Uhr abgehal⸗ 
ten werden wird. 
en. Das Praetium lisei beträgt 2479 fl. 24 ½ kr. C. M. und das 
zaun e A. C. M. e * 
Die weiteren Lizitazions⸗Bedingniſſe werden am gedachten Licita⸗ 
tionstage dieramts bekannt gegeben, und bei der Verſteigerung auch 
ſchuftke e angenommen werden, daher es geſtattet wird, vor oder 
auch wü di der Lleitations⸗Verhandlung ſchriftliche verſiegelte Of 
Dieſe Offerten müſſen aber 4 uͤbergeben. 
a) das der Verdi ung ausgefepte Hbjett, für welches der Anboth 
gemacht wird it: Pinweiſung auf di ſteigerung desfelben 
ö eit, nämlich: Tac ie zur Verſteigerung 
ſeſgeſeen d Summe br Ze Monat und Jahr gehörig bezeich⸗ 
nen, und e ee mit Ziff Münze, welche gebothen wird, in 
einem einzigen, zugleich fern und durch; 1 
den Betrage bejtimmt angeben, und es ra 
v) ai muerte enn ſebn, daß ſich der Offerent allen jenen 
Lizitazions - Bedingungen unterwerfen wolle welche in dem Lijzita⸗ 
ions⸗Protokolle vorkommen, und vor Beginn der 


; N Lizitazion vor 
gelefen werden, indem Offerten, welche nicht genau a verfaßt 
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ſind, nicht werden berückſichtiget werden; a 

e) die Offerte muß mit dem 10pereentigen Vadium des Ausrufspreiſes 

belegt ſeyn, welches im baaren Gelde oder in annehmbaren und 
haftungsfreien öffentlichen Obligazionen, nach ihrem Kurſe berech⸗ 
net, zu beſtehen hat; a 
1) endlich muß dieſelbe mit dem Vor⸗ und Familien⸗Namen des Offe⸗ 
renten, dann dem Charakter und Wohnorte desſelben unterfertigt ſeyn. 
Dieſe verſiegelten Offerten werden nach abgeſchloſſener mündlichen Li⸗ 
zitazion eröffnet werden. Stellt ſich der in einer dieſer Offerte gemachte 
Anboth günſtiger dar, als der bei der muͤndlichen Verſteigerung erzielte 
Beſiboth, ſo wird der Offerent ſogleich als Beſtbiether in das Lizita⸗ 
zions⸗ Protokoll eingetragen, und hiernach, behandelt werden; follte eine 
ſchriftliche Offerte denſelben Betrag ausdrücken, welcher bei der mündli⸗ 
chen Verſteigerung als Beſtboth erzielt i ſo wird dem mündlichen 
Beſtbiether der Vorzug eingeräumt werden. 

a en jedoch mehrere ſchriftliche Offerte auf den gleichen Betrag 
lauten, wird ſogleich von der Lizitazions ⸗Kommiſſion durch das Los ent⸗ 
ſchieden werden, welcher Offerent als Beſtbiether zu betrachten ſey. 

Sambor am Iten Juli 1850. 


(1724) Kundmachung. — 
Neo. 9489. Vom Magiftrate der k. Hauptſtadt Lemberg wird allge⸗ 
mein bekannt gemacht, daß die ſtädtiſchen Güter Zuhrza, Sichow und 
Pasieki auf Gefahr und Koſten des kontraktbrüchigen Pächters für die 
noch übrige Pachtdauer das ist: vom Tage der Uebergabe der oberwähnten 
Pachtgüter an den neuen Pächter bis zum 23. Juni 1852 — in einem 
einzigen Termine au den Meiſtbiethenden werden verpachtet werden. 

Die dießfällige Relicitation wird bei der Stadt⸗Oeconomie⸗Verwal⸗ 
tung am 7. Auguſt 1850, 10 Uhr Vormittags abgehalten und bei der⸗ 
ſelben zum Fiscal Preiſe der letzte Erſtehungs-Preis von 2601 fl. 9 kr. 
C. M. angenommen werden. A ‚ 
Sollte jedoch auf denfelben nicht licitirt werden wollen, fo können 
Anbothe unter demſelben gemacht werden. 5 
Die näheren Lieitations⸗Bedingungen können bei der Stadt-Oecono⸗ 
mie⸗Verwaltung täglich eingeſehen werden. 

Licitationsluſtige wollen ſich mit einem 

iscal⸗Preiſes verſehen. 
8 g am 8. Juli 1850. 


—vx— — . — — — ge 
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(1761) Ef k. (1) 

Nro. 8192. Vom Bukowinger k. k. Stadt- und Landrechte wird 
dem, dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Georg Stegareskul, 
und deſſen allfälligen Rechtsnehmern bekannt gegeben, es habe unterm 25. 
Mai 1850 3. 8192, Peter und Julianna Schreier wider denſelben eine 
Klage wegen Anerkennung als Eigenthümer der Realität Nro. top. 162 
in Sereth überreicht und um richterliche Hilfe gebethen. Uiber dieſe 
Klage hat das Stadt und Landrecht für die unbekannten Orts ſich auf⸗ 
haltenden Belangten ein Kurator in der Perſon des Rechtsvertreters 
Gnoilski beſtellt und zur ordentlichen Verhandlung dieſer Streitſache die 
Tagfahrt auf den 15ten Oktober 1850 Vormittags 9 Uhr hiergerichts 
bei Strenge des §. 25 der G. O. feſtgeſetzt. 

Die dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Belangten wer⸗ 
den demnach aufgefordert, zu obiger Tagfahrt entweder perſönlich zu er⸗ 
ſcheinen, oder ihre allfälligen Behelfe dem für fie beſtellten Kurator recht⸗ 
zeitig mitzutheilen, oder auch einen andern Bevollmächtigten für ſich zu 
beſtellen und ſolchen rechtzeitig dem Gerichte namhaft zu machen, widri⸗ 
gens dieſelben die aus ihrer Fahrläßigkeit etwa entſpringenden Rechts⸗ 
nachtheile ſich ſelbſt zuzuſchreiben haben werden. 

Aus dem Rathe des k. k. Bukowinger Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 27. Mat 1850. 


(1719) Edikt. (3) 


Nro. 7985. Vom Tarnower k. k. Landrechte in der Streitangele⸗ 
genheit der Thekla Tomala geb. Skintlak wider ihren Gatten Adalbert 
Tomala angeblich auch Pluskowski auch Pluskowiez genannt, wegen 
Todeserklärung desſelben behufs der Wiederverehelichung wird dem ab⸗ 
weſenden Adalbert Tomala, Sohne der Eheleute Martin und 0. 
mala aus Szlembark, Sandecer Kreis, welcher feit dem 13. Februar 
1833 mit Thekla Skintlak, Tochter der Eheleute Nicolaus und Sophia 
Skintlak aus Charklowa, Sandecer Kreiſes verehelicht, dieſe ſeine Gat⸗ 
tin nach 5jährigem ehlichen Zuſammenleben verlaſſen, ſich ſodann nach 
Kamienica, San 'ecer Kreiſes begeben, theils in Kamienica, theils in 
dem zum Dominium Kamieniea gehbrigen Dorfe Szezawa, theils in 
Lacko, Sandecer Kreiſe unter dem falſchen Beinamen Pluskowski oder 
Pluskowicz ſich aufgehalten und in Szezawa am 1. Auguſt 1847 geftor- 
ben und mit jenem Adalbert Pluszkowiez eine und 1 1 Ei 
oll, welcher laut beigebrachten Todtenſcheines des Pfarramtes IT, 
8 * däto, 24. April 1850 in Szezawa am 1. Auguſt 1 8 
geftorben iſt, der Herr Advokat Rutowski mit der Subſtitution Br 85 vo⸗ 
katen Hoborski zum Kurator, dagegen der Hr. Aa N mann 
zum Vertheidiger des Ehebandes beſtellt, und 1 86 ER remplar des 
Geſuches ſammt beigebrachten Weisartikeln mit Be a Pa zugefertigt, 
über 15 Weisartikel die beſonderen Fragſtücke längſtens binnen 30 Tagen 
einzulegen. urn 

Zugleich werden alle, die von dem Lehen und den Umftanden des 
Abweſenden Adalbert Tomala einige Wiſſenſchaft haben, mittelſt Edikt, 
welches den Lemberger Zeitungsblätte e 3zmal nacheinander einzuſchalten 
bei Gericht, und an 2 anderen, öffentlichen Orten der Stadt Tarnow, 
dann in Szlembark als dem Geburtsorte, endlich in Szezawa als SE 
Sterborte des Abweſenden n iſt, aufgefordert, hievon entwede 


auch 


10 % Vadium des obigen 


— 


dem Gerichte oder dem beſtellten Kurator binnen 3 Monaten die gehörige 
Anzeige zu machen. N 
Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 
Tarnow am 27. Juni 1850. 


(1718) Kundmachung. (2) 


Nro. 13999. Von dem k. k. Lemberger Landrechte wird dem dem 
Wohnorte nach unbekannten Herrn Joseph Witwicki mit dieſem Edikte 
bekannt gemacht, daß auf Anſuchen des k. k. Fiskus mit Beſcheid vom 
11. Juni 1850 Zahl 13999 der k. Landtafel aufgetragen wurde: die in /. 
beiliegende Urkunde zu verbüchern, und aus derſelben die Verantwort⸗ 
lichkeit des Joseph Witwieki fur den Pachtbruch der für die Zeit vom 
24. Juni 1845 bis dahin 1851 von ihm in Pacht übernommenen Ka⸗ 
meral-Güter Radelicz und Piaski im Laſtenſtande des dem Joseph Wit- 
wieki laut Hptb. 310. S. 124. LP. 44. eigenthümlichen 4. Theiles: 

a) der auf den Gütern Hotowezyüce Hpt. 144 S. 124 LP. 44 haf⸗ 

tenden Summe 560 fl. 11 86 kr. C. M. 

b) der auf den Gütern Tiuste Hptb. 140 S. 383 LP. 49 haftenden 

Summen von 1280 fl. und 750 fl. C. M. 

e) der Summe von 2160 Duk. auf denſelben Gütern Hptb. 1 S. 

406. LP. 46, 48 und 50. 

d) der Hälfte der auf den Gütern Tiuste, Myszkow, Muszkarow 

und Holowezynce Hptb. 1 S. 397 LP. 37½ und Hptb. 140 

S. 386 LP. 57 haftenden Summe von 40000 flp. oder 4784 fl. 

W. W. und 

e) der auf Tluste und Rozanowka Hptb. 140, S. 289, LP. 67 und 

68 haftenden Summen von 108 Duk. und 420 Dukaten zu Gun⸗ 

ſten des hohen Aerars vorzumerken. 

Da der Wohnort desſelben unbelannt iſt, fo wird der Landes- und 
Gerichts⸗Advokat H. Dr. Smialowski mit Subſtituirung des Landes⸗ 
und Gerichts⸗Advokaten H. Dr. Weigle auf feine Gefahr und Koſten 
zum Kurator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes 
Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landrechts. 

Lemberg, am 11. Juni 1850. 


(1762) Edikt. (2) 

Nro. 2712/1850. Vom k. k. Bukowinaer Stadt: und Landrechte 
wird dem unbekannten Wohnorts ſich aufhaltenden Eduard Rybicki anmit 
bekannt gegeben: Es habe mittelſt der Klage de praes. 19ten Februar 
1850 Z. 2712 Franeiszka Samogyi wider Emilie Rybicka, Alexan- 
der und Josephine Hutschenreiter , ferner gegen ihn und gegen Rachel 
Juster auf Aufhebung des gemeinfchaftlichen Eigenthums in der Realität 
Nr. top. 346 hiergerichts geklagt, über welche Klage die Verhandlungs— 
tagfahrt auf den 26ten Auguſt 1850 fruͤh 9 Uhr feſtgeſetzt worden, und 
bei dem Umſtande als Eduard Rybicki ſich unbekannten Wohnorts auf⸗ 
hält, ihm in dieſer Angelegenheit ein Kurator in der Perſon der Hr. 
Rechtsvertreters v. Prunkul beſtellt wurde. 

Eduard Rybicki wird demnach aufgefordert, entweder perſönlich zu 
erſcheinen, oder zur Wahrung ſeiner Rechte dießfalls einen andern Be⸗ 
vollmächtigten zu beſtellen oder auch dem gerichtlich beſtellten Kurator 
die nöthigen Informazionen zu ertheilen, widrigens er ſich die aus der 
Unterlaſſung dieſer Anordnung entſpringenden nachtheiligen Folgen ſelbſt 
zuzuſchreiben haben würde. 

Aus dem Rathe des k. k. Bucowinaer Stadt- und Landrechts. 

Czernowitz am 14. März 1850. 


(1743) Edikt. (2) 

Nro. 285-1677. Vom Magiſtrate der k. Handelsſtadt Jaroslau als 
dem vom h. Appellations-Gerichte ſtatt dem Dominio Sieniawa delegirten 
Gerichte wird allgemein bekannt gemacht, daß über Einſchreiten der Sa⸗ 
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lomea Mach in die Einleitung des Verfahrens der Todeserklärung des 
verſchollenen Johann Mach, welcher am 7. Dezember 1844 von Tama 
Zasonska über den gefrornen Sanfluß nach Sieniawa ſich begab, und ſeit 
dieſer Zeit nicht mehr zum Vorſchein gekommen, daher wahrfiheinlih im 
Fluße eingebrochen und ertrunken iſt — im Zwecke der Verlaſſenſchaftsab⸗ 
handlung nach demſelben gewilliget, und der Sieniawer Inſaſſe Sobeſtian 
Czyrny zum Kurator für denſelben beſtimmt wurde. 

Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edikts alle jene, die 
von dem Leben oder den Umſtänden des Todes des Verſchollenen einige 
Kenntniß haben, aufgefordert, davon dem Gerichte oder dem beſtellten 
Kurator binnen 4 Monathen die Anzeige zu erſtatten. 

Hievon wird der verſchollene Johann Mach mittelſt dieſes Edikts 
verſtändiget und vorgeladen, in dem obbezagten Termine zu erſcheinen, 
oder dieſes Gericht auf irgend eine Art von ſeinem Leben in die Kenntniß 
zu ſetzen, widrigens das Gericht nach fruchtloſem Verſtreichen desſelben 
zur Todeserklärung ſchreiten werde. 

Jaroslau, am 25. Auguſt 1849. 


(1751) Edikt. 0) 


Nro. 1968. Vom Magiſtrate der freien Handelsſtadt Brody wird 
mittelſt dieſes Edikts bekannt gegeben: daß Samuel Sribner hiergerichts 
um die Cxtabultrung der Realität Nro. 458 zu Gunſten des Benjamin 
Bernstein mit 270 fl., und für die in Sachen der Kreincze Suchodo- 
ler mit 50 fl. pränotirten Summe eingeſchritten iſt, und ſelbe mit dem 
Beſcheide vom 22ten Mai 1850 Zahl 1968 bewilligt wurde. 

Da nun die Erben des Benjamin Bernstein und Kreincze Sucho- 
doller dem Nahmen und Wohnorte nach unbekannt ſind, fo wird zu ih— 
rer Vertretung auf ihre Gefahr und Koſten ein Kurator in der Perſon 
des Hrn. Ascher S. Japke mit Subſtituzion des Hrn. Alexander Schul- 
baum beſtellt, und demſelben der darauf Bezug habende Beſcheid zu— 
geſtellt. 

Brody am 22. Mai 1850. 


Spis osöb we Lwowie zmarlych, a w dniach następujacycb 
zameldowanych. 


Od 10go do 12go lipca 1850. 


Langner Margaratha, matzonka rekawieznika: 60 J. m.; na tyſus. 

Puchalska Aniela, dziecię slusarza, 2 lata m., na konwulsye. 

Leska Anna, dziecie kominiarza , 9 mies. m., dto. 

Grabowska Jözefa, 5 tyd. m., dio. 

Schmidt Franciszek, 2 mies. m., na ospe. 

Wozniak Katarzyna, dziecie struza, 3 lat m., na angine. 

Grabowska Amalia, dzieeie kupca, 3 lat m., dto. 

Sikorski Jan, kupiec, 73 J. m., ze starosci. 

Michalewiez Marya, zona mularza, 78 l. m., ze starosci. 

Baraniecki Jözef, posiadacz döhr, 50 lat m., na konwulsye. 

Pizio Jan, dziecie mularza, 2 mies. m., dto. 

Halicki Pawel, dziecię zarobnika, 18 dni m., dto. 

Maykot Julia, dziecie szewca, 5 tyd. m., na biegunke. 

Skowron Johann, siuzacy, 33 I. m., na zapalenie blony mözgowej, 

Szezygielski Jan, szewe, 40 l:am., na poderzniecie gardta. 

Kirschinger Wilhelmina, cörka registranta polno-wojennego, 16 1. m., na Kons. 

Michel Anton, dziecię piekarza, 12 J. m., na biegunke. 

Zakowska Antonia, zarobnica, 40 J. m., na zapalenie pluc. 

Barszezynski Jakob, woänica , 62 J. m., na suchoty. 

Roman Anna, zarobnica, 36 J. m., dto. 

Chomiak Marya, dio. 35 J. m., dio. 

Golda Jan, szeregowy 2 pulku piechoty hr. Nugent, 25 1. m., na suchoty. 

Zabkowski Marein, feldfebel dlo. 26 1. m., na puchline wodna 

Krull Marein, szeregowy 2 pulku ksiecia Nassau, 33 l. m., na rozejscie sie 
soköw. a 

Sliwinski Franciszek, szeregowy 2 pulku Barona Bianchi, 20 I. m., na tyfus. 


Z y d 2 f. 
Kusch Chane, dziecie nauczyeiela, 6 mies. m., na konsumeyę. 
Sternbach Salamon, dzieeig stuzzeego, 1 rok m., na dezenterye. 


{ Anzeige Blatt, 


Es werden eirca 800 Klafter Buchen⸗Scheiterholz 
bis Lemberg zugeſtellt gegen baare Bezahlung zu 
kaufen geſucht. Das Nähere bei Friedrich Schu- 
buth’s Söhne in Lemberg. (16972) 


Poszukuje sie do kupienia okolo 800 sagow drze- 
wa bukowego w klodach z dostawa do Lwowa za 
gotöwke. Blizsza wiadomose powziae mozna u PP. 
Frydryka Schubutha Synow. 


Kapiele uzdrawiajace 
siarezan0o sg zelaziste g o 
W HKOR SOWI. 

w pobliskosci Brodé w 2 d. 1. lipca r. b. otworzone będa. 


Woda ta mineralna uzywana jest nietylko na kapiel, ale takze 
do picia. Juz w najdawniejszych ezasach taka miala wzigtose, ze 


2 1 C d a 


Doniesienia prywatne. 


w najdalsze rozsylano ja strony. Caęsci sktadowe Je) SA opröcz gazu 
kwasu weglowego weglan wapna, sody i nelaza 2 polaczeniem siarki. 
Lazienki nowö-urzadzono i o wszelkie dla szanownych gosei 
postarano sie wygody za najmierniejsza cene. 
Lekarz z pobliskiego miasta dojeädzac bedzie, 
5 5 g 8 
W Korsowie, dnia 20. czerwea 1850. 
Klemens Robrowski, 
dzierzawea Korsowa. 


(1598—2) 


Potrzebny jest hnauczyciel prywatny 


na wies w obwod Tarnopolski do dwöch uezniéw, 2 ktörych qednego 
ma sposobié do Iszej klasy licealnej, drugiemu zas udzielaé przy- 
gotowäweze nauki do techaiki. Zarazem powierzone mu bedzie pro- 
wadzenie tychze ucznisw. Posiadajacemu jezyk francuski dane be- 
dzie przy innych röwnych warunkach pierwszenstwo. — Blizsza wia- 
domosé u Dyrektora galicyjskiej kasy oszezędnosci Krawezy- 
kiewieza. (1651-3) 


—ĩvð̃ —— p 


